
BesprechungenW EL Ün
In Band beschäftigt sıch Sımenauer mıiıt Neurose. Kächele legt eine austührliche Studie

der Wiederkehr der Verfolgermentalität in Psy- ber dıe Bedeutung der Krankengeschichte ın der
choanalysen un: meınt, die Nazızeıt werde VO psychoanalytischen Forschung VOT. Er beschreibt
bundesdeutschen Volk och immer verdrängt. dıe Entwicklung VO den klassıschen Krankenge-

schichten Freuds bıs hın den Eınzeltallstudienuth Cycon (Zur psychosexuellen Entwicklung
der Frau) o1bt eın ausgezeıichnetes Reterat ber ber den Behandlungsverlauf, dıe 1n wachsender
den aktuellen Stand der psychoanalytischen Dıs- Zahl veröffentlicht werden. Kächele halt solche
kussıion. Die Tatsache, da{fß sıch 1er eıne Frau Eınzelfalldarstellungen sowohl für dıe klinısche
dıeses Themas annımmt und aus ıhrem Wıssen Forschung als uch aus Gründen der Dıdaktık für
un:! ıhrer Erfahrung den dıesbezüglichen notwendig und plädiert für „stärkere Formalısıe-
Theorien der Männer kritisch Stellung bezıieht, 1St rung un!: Intensivierung der Forschung für den
wohltuend. Auf hohem theoretischem Nıveau Bereich der Verlauts- un:! Ergebnisforschung“.tlektiert och ber Irıebe un:! Objekte un Kutltter o1bt eın kritisches Reterat ber den
über die Ursprünge der emotıonalen Objektwelt. derzeıtigen Stand der psychoanalytischen Kurz-

Szerely (Eın Diskurs ber Sophokles: Freud therapie, ıhre Indikationen und ıhre Interven-
und der Determinismus) versucht, Freud VO tionstechnik. Leupold-Löwenthal beschließt
Vorwurf des mechanistischen Determinismus den Band mi1t Überlegungen ZUuUr Beendigung der
reinzuwaschen. ahl untersucht Struktur un:! psychoanalytischen Behandlung Mulde SJ
Bedeutung der rtTszene be] der Entstehung der

DIESEM EFT
Noch iın diesem Jahr oll das Cu«eC kıirchliche Gesetzbuch erscheıinen. DPETER KRÄMER, Protfessor tür
Kırchenrecht der Katholischen Uniıversıität Eıchstätt, o1bt einen Überblick, welche Akzente
sıch abzeichnen.

PAUT. ROTH, Professor der Hochschule der Bundeswehr iın München, untersucht dıe Stellung der
Journalısten 1n der 5Sowjetunion. Er Iragt ach ıhrer gesellschaftlichen Posıtion, ıhrer Ausbildung und
ihren Aufgaben 1m Dıiıenst der Parteı.

Das Problem einer operatıven Steriliısation wırd auch tür katholische Krankenhäuser immer
dringlicher. Dürten S1e eıne solche Operatıon durchführen lassen? JOHANNES GRÜNDEL, Protfessor für
Moraltheologie der Uniwversıität München, tormuliert Entscheidungshilfen aut der Grundlage einer
Verantwortungsethik.

Die Frage ach dem 1nnn des Aaseıns 1st ein Schlüsselbegriff des heutigen Dıisputs. EUGEN BISER,
Professor tür christliche Weltanschauung und Relıgionsphilosophie der Unwversität München, sucht
die Ursprünge dieser Frage und macht deutlıch, W1e S1€e 1m christlichen Glauben eine ntwort findet.

DIETER ÄRENDT, Protessor für Germanıstik der Unhwversität Gıießen, geht dem Motıiıv der
körperlichen Behinderung in der abendländischen Lıteratur ach Er zeıgt, WwI1e haufıg un! WI1€e Intens1iv
dieses Moaotıv erzählerisch VOT Augen eführt wırd

In der Religionspsychologie wurde lange Zeıt die Vermutung geäußert, die Gottesvorstellung e1INes
Menschen stehe In CNYStiEr Beziehung seinem Vaterbild. Empirıische Untersuchungen haben diese
Hypothese inzwıschen modiıtıziert. BERNHARD GROM, Protessor für Religionspsychologie und
Religionspädagogik der Hochschule für Philosophie in München, berichtet ber die
Fragestellungen un: ıhre Ergebnisse.
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